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Information zur Wahl des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates

in den Pfarrgemeinden 
der Pfarreiengemeinschaft Neuauwiewitt

deine Stimme – deine Kirche
Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat 
Am 10./11. November 2018 werden im Bistum Osnabrück die Mitglieder für die Kirchenvorstände und Pfarrgemeinderäte neu gewählt. Hierfür hat der Wahlausschuss in enger Zusammenarbeit mit den Gremien und Gruppen der Pfarrgemeinden engagierte Kandidatinnen und Kandidaten aufgestellt, die bereit sind, ihre Fähigkeiten und Begabungen in die Gestaltung des kirchlichen Lebens einzubringen. 

Der Kirchenvorstand vertritt die Kirchengemeinde. Er ist zuständig für die finanziellen und verwaltungsmäßigen Angelegenheiten der Kirchengemeinde. Insbesondere stellt er den Haushalt auf und berät und entscheidet in allen vermögensrechtlichen Angelegenheiten. 

Auf diese Weise stellt er die Rahmenbedingungen der Seelsorge – insbesondere der pastoralen Arbeit des Pfarrgemeinderates – sicher.

Konkrete Themen 
Zum Beispiel kümmert sich der Kirchenvorstand um 

· finanzielle Ausgaben,

· Einstellung von Mitarbeitenden,

· Vermietung und Verpachtung von kirchlichen Immobilien,

· Betrieb von Kindertagesstätten

· und andere Rechtsgeschäfte.

Der Pfarrgemeinderat nimmt teil an der Leitungsaufgabe der Kirchengemeinde. Er stellt die Weichen für ein lebendiges Gemeindeleben und setzt sich dafür ein, möglichst viele zu beteiligen. Er nimmt gesellschaftliche Veränderungen wahr und entwickelt Ideen, wie die Kirche den Menschen heute nahe sein kann. Er arbeitet eng zusammen mit dem Pastoralteam, dem Kirchenvorstand und, wo vorhanden, dem ehrenamtlichen Gemeindeteam.

Konkrete Aufgaben 
Konkret kümmert sich der Pfarrgemeinderat zum Beispiel um 

· lebensnahe seelsorgliche Angebote,

· wirkungsvolles Engagement für Bedürftige und Notleidende vor Ort und weltweit,

· zeitgemäße Glaubenskommunikation (Tauf-, Erstkommunion- und Firmkatechese),

· einladende Begegnungen und Feste,

· Zusammenarbeit mit außerkirchlichen Gruppen und Einrichtungen.
„Deine Stimme – deine Kirche“: Das ist das Motto, nach dem am 10./11. November 2018 Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand neu gewählt wird. Durch Ihre Stimme stärken Sie das ehrenamtliche Engagement in unserer Pfarreiengemeinschaft und unterstützen alle, die bereit sind, sich in den Gremien für eine lebendige und zukunftsorientierte Kirche einzusetzen. Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat brauchen Menschen, die durch ihre Wahl legitimiert sind mitzuentscheiden.
Die Kandidatinnen und Kandidaten wurden durch die endgültigen Kandidatenlisten in den Pfarrgemeinden der Pfarreiengemeinschaft Neuauwiewitt in ortsüblicher Weise bekanntgemacht.

Wer nicht wählt, hat schon gewählt!

Geben Sie Ihre Stimme für eine lebendige Gemeinde in Aurich!
Die Wahl der Mitglieder des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates ist öffentlich, die Stimmabgabe ist unmittelbar und geheim. Zur Ausübung des Wahlrechtes ist die Eintragung in die Wählerliste erforderlich.
Wahlberechtigt für die Wahl des 
· Kirchenvorstandes sind alle Mitglieder der Kirchengemeinde, die am Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet und ihren Hauptwohnsitz in der Kirchengemeinde haben.
· Pfarrgemeinderates sind alle Mitglieder der Kirchengemeinde, die am Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet haben. Da in der Pfarrgemeinde das Familienwahlrecht eingeführt ist, sind für die Wahlen zum Pfarrgemeinderat darüber hinaus alle Gemeindemitglieder unter 16 Jahren wahlberechtigt. Das Stimmrecht für diese Gemeindemitglieder wird stellvertretend durch die katholischen Eltern ausgeübt (Hinweis zum Familienwahlrecht weiter unten).
Geh wählen!

Wir zählen – auf dich!
Wo und wann wird gewählt?

Neustadtgödens:

Die Wahl des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates der St.-Joseph-Gemeinde findet im Pfarrhaus, Paterei 4, 26452 Sande-Neustadtgödens, statt.
· Samstag, 10. November 2018, 15:00 bis 16:00 Uhr u. 16:45 bis 17:15 Uhr
Aurich:
Die Wahl des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates der St.-Ludgerus-Gemeinde findet im St.-Bonifatius-Haus (26603 Aurich, Georgswall 17) statt:
· Samstag, 10. November 2018, von 17:15 Uhr bis 19:45 Uhr und

· Sonntag, 11. November 2018, von 10:15 Uhr bis 12:45 Uhr
Wiesmoor:

Die Wahl des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates der Pfarrgemeinde Maria – Hilfe der Christen findet im Gemeindehaus (26639 Wiesmoor, Marktstr. 21) statt:
· Sonntag, 11. November 2018, von 9:45 Uhr bis 11:00 Uhr
Wittmund:

Die Wahl des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates der St.-Bonifatius-Gemeinde findet im Pfarrheim (Bismarckstraße 5, 26409 Wittmund) statt.
· Sonntag, 11. November 2018, 8:30 bis 9:15 Uhr und 10:30 bis 12:00 Uhr
Nicht da? Dann Stimme eintüten!
Falls Sie am Samstag/Sonntag, den 10./11. November 2018, nicht zum Wahllokal kommen können, ist Ihnen dennoch durch Briefwahl die Beteiligung an der Wahl möglich.

Anträge auf Ausstellung von Briefwahlscheinen liegen in der Kirche aus oder sind im Pfarrbüro erhältlich.

Spätestens bis zum 9. November 2018, 18:00 Uhr, muss der Briefwahlumschlag beim Wahlvorstand bzw. im Pfarrbüro eingehen. Stellen Sie also rechtzeitig den Antrag auf Briefwahl!

Anschriften:
Neustadtgödens:

St.-Joseph-Gemeinde
-Pfarrhaus/Wahlvorstand-

Paterei 4

26452 Sande-Neustadtgödens
Aurich:
St.-Ludgerus-Gemeinde

-Pfarrbüro/Wahlvorstand-

Georgswall 15

26603 Aurich
Wiesmoor:

Gemeinde Maria - Hilfe der Christen
-Pfarrbüro/Wahlvorstand-
Marktstr. 21

26639 Wiesmoor
Wittmund:

St.-Bonifatius-Gemeinde
-Wahlvorstand-
Bismarckstraße 5
26409 Wittmund
Wie wird gewählt?

Die Wählerin/der Wähler füllt den Stimmzettel in der Wahlkabine aus und wirft ihn anschließend in die Wahlurne. Eine Vertretung bei der Stimmabgabe ist unzulässig. Wer wegen körperlicher Gebrechen den Stimmzettel nicht eigenhändig kenntlich machen oder in die Wahlurne werfen kann, darf sich der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Neustadtgödens:

In den Kirchenvorstand müssen 5 Mitglieder gewählt werden. 

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 5 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen. 
In den Pfarrgemeinderat müssen 5 Mitglieder gewählt werden. 

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 5 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen. 
Aurich:
In den Kirchenvorstand müssen 8 Mitglieder gewählt werden. 

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 8 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen. 

In den Pfarrgemeinderat müssen 14 Mitglieder gewählt werden. 

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 14 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen. 
Wiesmoor:

In den Kirchenvorstand müssen 5 Mitglieder gewählt werden.

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 5 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen.

In den Pfarrgemeinderat müssen 8 Mitglieder gewählt werden.

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 8 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen.

Wittmund:

In den Kirchenvorstand müssen 6 Mitglieder gewählt werden.

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 6 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen.

In den Pfarrgemeinderat müssen 6 Mitglieder gewählt werden.

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 6 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen.

Hinweise zum Familienwahlrecht
Der amtierende Pfarrgemeinderat hat beschlossen, für die anstehende Wahl zum Pfarrgemeinderat das Familienwahlrecht in unserer Gemeinde weiterhin anzuwenden, bei dem die Wahlberechtigung eines Gemeindemitglieds mit dem Tag der Taufe gegeben ist. 

Das Stimmrecht der Wahlberechtigten bis zum vollendeten 16. Lebensjahr wird stellvertretend durch deren katholische Eltern ausgeübt. Die von einem katholischen Elternteil auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen gekennzeichneten Namen zählen jeweils als halbe Stimmen. 

Für Kinder unter 16 Jahren aus Familien mit nur einem katholischen Elternteil übt dieser das Wahlrecht allein aus. Deshalb erhält dieser Elternteil zwei Stimmzettel je Kind. Entsprechendes gilt im Falle von allein erziehenden, getrennt lebenden oder nach bürgerlichem Recht geschiedenen Eltern. Das Wahlrecht mit zwei halben Stimmen je Kind unter 16 Jahren wird in diesem Fall von demjenigen katholischen Elternteil ausgeübt, bei dem das Kind wohnt. Ist dieser Elternteil nicht katholisch, kann der andere katholische Elternteil an den Wahlvorstand einen Antrag auf Aufnahme seines Namens in die Wählerliste stellen. 

Aushang und Kanzelverkündigung der Wahlergebnisse wird am 17./18. November 2018 erfolgen.

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das zuständige Pfarrbüro. Ihre Anfrage wird an den Wahlvorstand der jeweiligen Pfarrgemeinde weitergeleitet.
Für die Wahl ist jeweils die Wahlordnung für die Kirchenvorstände und die Wahlordnung für die Pfarrgemeinderäte in der Diözese Osnabrück vom 11. Januar 2002 in der Fassung vom 19. Februar 2018 maßgebend. Die Wahlordnungen können Sie im Pfarrbüro einsehen.

Informationen zur Wahl erhalten Sie auch im Internet unter www.deinestimme-deinekirche.de 

Liebe Gemeindemitglieder!

Ich bitte Sie eindringlich: Wählen Sie am 10./11.11.2018 den neuen Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand.

Für ein lebendiges Gemeindeleben brauchen wir starke Gremien. ……
Ich bin deshalb sehr dankbar, dass sich so viele Kandidatinnen und Kandidaten bereit erklärt haben, in diesen Gremien mitzuarbeiten. Geben Sie ihnen durch Ihre Teilnahme an der Wahl Rückhalt und Unterstützung und zeigen Sie damit, dass Ihnen unsere Gemeinde am Herzen liegt

Deshalb: Gehen Sie bitte zur Wahl!!!

Ihr Johannes Ehrenbrink, Pfarrer
